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P
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 E
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 H
 E

 N
 E

 R
 K

 L Ä
 R

 U
 N

 G

S
tand 07.10.2020

A
ufstellungsbeschluss

D
er V

erw
altungsausschuss der S

tadt hat in seiner S
itzung

am
 .................. die A

ufstellung des B
ebauungsplanes N

r. 16
beschlossen.

D
er A

ufstellungsbeschluss w
urde gem

äß § 2 A
bs.1 B

auG
B

am
 .................. ortsüblich bekannt gem

acht.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ......................

LS
.

                                                    ..........................................
                                               (D

er B
ürgerm

eister)

Ö
ffentliche A

uslegung

D
er V

erw
altungsausschuss der S

tadt hat in seiner S
itzung am

.................... dem
 E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 16 und

der B
egründung zugestim

m
t und die öffentliche A

uslegung
gem

äß § 13 a B
auG

B
 i.V

.m
. § 3 A

bs.2 B
auG

B
 beschlossen.

O
rt und D

auer der A
uslegung w

urden am
 ....................

ortsüblich bekannt gem
acht.

D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 16 hat in der Zeit vom

.................... bis zum
 .................... öffentlich ausgelegen. D

en
betroffenen Trägern öffentlicher B

elange w
urde m

it
A

nschreiben vom
 .................... G

elegenheit zur S
tellungnahm

e
gegeben.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ....................

L.S
.

                         ..........................................
                              (D

er B
ürgerm

eister)

Satzungsbeschluss

D
er R

at der S
tadt hat den B

ebauungsplan N
r. 16 nach P

rüfung
der S

tellungnahm
en gem

äß  § 3 A
bs. 2 B

auG
B

 in seiner
S

itzung am
 ...................... als S

atzung (§10 B
auG

B
) sow

ie die
B

egründung beschlossen.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ......................

LS
.

                                                    ..........................................
                                               (D

er B
ürgerm

eister)

Planverfasser

D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplanes N
r. 16 w

urde ausgearbeitet
von der P

lanungsgem
einschaft N

ord G
m

bH
.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ......................

                                                   .........................................
(M

. D
iercks)

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit B
ekanntm

achung des
B

ebauungsplanes N
r. 16 sind die V

erletzung von V
erfahrens-

oder Form
vorschriften, die V

erletzung von V
orschriften über

das V
erhältnis des B

ebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes und M

ängel des A
bw

ägungsvorganges
beim

 Zustandekom
m

en des B
ebauungsplanes N

r. 16 nicht
geltend gem

acht w
orden.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ......................

LS
.

                                                    ..........................................
                                               (D

er B
ürgerm

eister)

Stadt
R

otenburg (W
üm

m
e)

B
ebauungsplan N

r. 16
- Südlich A

n der B
ahn -

M
 1 : 1000

Ü
 B

 E
 R
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 P

 L  A
 N
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 1 : 5.000

T
 E

 X
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 E
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 E
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 E

 N

Inkrafttreten

D
er B

eschluss des B
ebauungsplanes N

r. 16 ist gem
äß § 10

A
bs. 3 B

auG
B

 am
 ....................... in der  R

otenburger
K

reiszeitung bekannt gem
acht w

orden. D
er B

ebauungsplan
N

r. 16 ist dam
it am

 ........................ rechtsverbindlich gew
orden.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ......................

LS
.

                                                    ..........................................
                                               (D

er B
ürgerm

eister)

H
 i n w

 e i s e
B

A
U

N
U

TZU
N

G
SVER

O
R

D
N

U
N

G
E

s gilt die B
aunutzungsverordnung (B

auN
V

O
) in der Fassung der B

ekanntm
achung

vom
 21.11.2017 (B

G
B

l. I S
. 3786).

H
O

C
H

SPA
N

N
U

N
G

SLEITU
N

G
Im

 S
chutzbereich der H

ochspannungsleitung ist m
it H

öhenbeschränkungen zu rechnen.
D

er Leitungsträger ist im
 B

augenehm
igungsverfahren zu beteiligen.

B
O

D
EN

SC
H

U
TZ

S
ollten 

w
ährend 

der 
E

rdarbeiten 
vor 

O
rt 

B
odenverunreinigungen, 

unnatürliche
B

odenverfärbungen A
bfallablagerungen und/oder G

erüche festgestellt w
erden, so sind

diese dem
 Landkreis R

otenburg (W
üm

m
e), A

m
t für W

asserw
irtschaft und S

traßenbau,
A

m
tshof, 27356 R

otenburg (W
üm

m
e), unverzüglich schriftlich anzuzeigen und die

A
rbeiten bis auf w

eiteres einzustellen.

A
R

C
H

Ä
O

LO
G

ISC
H

E D
E

N
K

M
A

LPFLEG
E

Im
 P

langebiet sind keine archäologischen D
enkm

ale bekannt.
S

ollten bei den geplanten E
rdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche B

odenfunde gem
acht

w
erden (z. B

. S
cherben von Tongefäßen, H

olzkohleansam
m

lungen oder auffällige
B

odenverfärbungen oder S
teinhäufungen, auch geringe S

puren solcher Funde), so w
ird

darauf 
hingew

iesen, 
dass 

diese 
Funde 

nach 
§ 

14 
N

iedersächsisches
D

enkm
alschutzgesetz (N

D
S

chG
) m

eldepflichtig sind. D
ie M

eldung hat bei der U
nteren

D
enkm

alschutzbehörde beim
 Landkreis R

otenburg (W
üm

m
e) zu erfolgen.

B
ELA

N
G

E
 D

ES
 A

R
TEN

SC
H

U
TZES

M
it der U

m
setzung der P

lanung sind V
erstöße gegen die Zugriffsverbote des § 44

B
N

atS
chG

 
nicht 

zu 
erw

arten 
bzw

. 
können 

diese 
verm

ieden 
w

erden. 
A

ls
artenschutzrechtliche 

V
erm

eidungsm
aßnahm

en 
sind 

zu 
beachten, 

dass 
die

B
aufeldfreim

achung außerhalb der B
rut- und S

etzzeit durchzuführen und über eine
B

egehung der B
auflächen vor B

aubeginn sicherzustellen ist, dass keine B
rutplätze von

V
ögeln durch die B

aum
aßnahm

en zerstört w
erden. Zusätzlich ist die R

odung des
B

aum
es nur im

 Zeitraum
 vom

 01.10. bis 28.02. zulässig. D
er B

aum
 ist vor der R

odung
nochm

als von einem
 G

utachter auf B
esatz zu untersuchen.

P
räam

bel zum
 B

ebauungsplanes N
r. 16

-- S
üdlich An der B

ahn --

A
ufgrund des § 1 A

bs. 3, des § 10 und des § 13 a des B
augesetzbuches (B

auG
B)

sow
ie der §§ 10 und 58 des N

iedersächsischen K
om

m
unalverfassungsgesetzes

(N
K

om
V

G
)hat der R

at der S
tadt R

otenburg (W
üm

m
e) diesen B

ebauungsplan N
r. 16,

bestehend  aus der P
lanzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als S

atzung
beschlossen.

R
otenburg (W

üm
m

e), den ...........................

L.S
.                                                                             .................................................

(D
er B

ürgerm
eister)

Planunterlage

K
artengrundlage:

Liegenschaftskarte
M

aßstab:       1:1.000
"Q

uelle: A
uszug aus den G

eobasisdaten
der N

iedersächsischen Verm
essungs- und

K
atasterverw

altung   2017"

H
erausgeber:

Landesam
t für G

eoinform
ation und Landes-

    verm
essung N

iedersachsen (LG
LN

)
          R

egionaldirektion  O
tterndorf

    -M
ittelstädt &

 S
chröder-

D
ie P

lanunterlage entspricht dem
 Inhalt

des Liegenschaftskatas-
ters und w

eist die städtebaulich bedeutsam
en baulichen A

nlagen
sow

ie  S
traßen, W

ege  und P
lätze vollständig nach.

                                                                  S
tand von A

ugust 2017

S
ie ist hinsichtlich der D

arstellung der G
renzen und

der baulichen
A

nlagen geom
etrisch einw

andfrei.

D
ie Ü

bertragbarkeit  der neu  zu bildenden  G
renzen in die Ö

rt-
lichkeit ist einw

andfrei m
öglich.

S
cheeßel, den ..........................

M
ittelstädt &

 S
chröder

                                                         ......................................
 L.S

.
       (Ö

ff. best. V
erm

.-Ing.)

1.
A

R
T D

ER
 B

A
U

LIC
H

EN
 N

U
TZU

N
G

1.1 Im
 M

ischgebiet M
I 2 sind die gem

äß § 6 A
bs. 2 N

r. 1 B
auN

V
O

 allgem
ein zulässigen

W
ohngebäude nicht zulässig.

1.2 Im
 M

ischgebiet M
I 1 und M

I 2 sind die gem
äß § 6 A

bs. 2 N
r. 6 (G

artenbaubetriebe),
N

r. 7 (Tankstellen) und N
r. 8 (V

ergnügungsstätten) B
auN

V
O

 allgem
ein zulässigen

N
utzungen nicht zulässig.

1.3 
Im

 
M

ischgebiet 
M

I 
1 

und 
M

I 
2 

w
erden 

die 
gem

äß 
§ 

6 
A

bs. 
3 

B
auN

V
O

ausnahm
sw

eise 
zulässigen 

V
ergnügungsstätten 

nicht 
B

estandteil 
des

B
ebauungsplanes.

2.
H

Ö
H

E
 B

A
U

LIC
H

ER
 A

N
LA

G
EN

2.1 Im
 M

ischgebiet M
I 1 und M

I 2 dürfen bauliche A
nlagen eine Traufhöhe von 7 m

 und
eine m

axim
ale D

ach- bzw
. Firsthöhe von 11 m

 nicht überschreiten.

2.2 E
ine Ü

berschreitung der festgesetzten m
axim

alen D
ach- bzw

 . Firsthöhe durch
unterge 

ordnete 
technische 

A
ufbauten 

(S
chornsteine, 

P
hotovoltaikanlagen,

W
ärm

epum
pen, 

Lüftungsanlagen, 
A

ntennen) 
ist 

zulässig, 
w

enn 
diese 

zu 
der

A
ußenw

and des darunterliegenden G
eschosses einen M

indestabstand von 1,5 m
einhalten. M

obilfunkm
asten sind davon ausgeschlossen.

2.3 B
ezugspunkt ist gem

. § 18 A
bs. 1 B

auN
V

O
 die O

berkante der an das G
rundstück

angrenzenden öffentlichen S
traßenverkehrsfläche, jew

eils gem
essen in der M

itte der
S

traßenfront des G
rundstücks.

3.
N

EB
EN

A
N

LA
G

E
N

, STELLPLÄ
TZE U

N
D

 G
A

R
A

G
EN

B
auliche A

nlagen gem
. § 12 B

auN
V

O
 (G

aragen und C
arports) sow

ie N
ebenanlagen

gem
. § 14 A

bs. 1 B
auN

V
O

 sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen zulässig.

4.
ER

H
A

LT VO
N

 B
Ä

U
M

EN

D
ie in der P

lanzeichnung, gem
äß § 9 A

bs. 1 N
r. 25 b B

auG
B

, als zu erhalten
festgesetzten

E
inzelbäum

e
(S

tieleiche
und

B
lutbuche)

sind
vom

G
rundstückseigentüm

er dauerhaft zu erhalten. A
bgängiger B

aum
bestand ist durch eine

N
euanpflanzung eines standortgerechten, einheim

ischen Laubbaum
es zu ersetzen. D

ie
zu verw

endende P
flanzqualität ist H

ochstam
m

, 3 x verpflanzt m
it einem

 S
tam

m
um

fang
von m

ind. 14 - 16 cm
. B

ei allen H
och- und Tiefbaum

aßnahm
en sind S

tam
m

, K
rone und

W
urzelraum

 zu schützen.

5.
FLÄ

C
H

E
N

 ZU
M

 A
N

P
FLA

N
ZEN

 VO
N

 B
Ä

U
M

EN
 U

N
D

 STR
Ä

U
C

H
ER

N

Innerhalb der 5 m
 breiten, gem

äß § 9 A
bs. 1 N

r. 25 a B
auG

B
, festgesetzten Fläche

zum
 A

npflanzen von B
äum

en und S
träuchern ist eine 3-reihige S

trauch-B
aum

hecke
anzupflanzen.

Folgende A
rten sind zu verw

enden:

P
flanzverband: R

eihen- und P
flanzabstand 1,25 x 1,25 m

 auf Lücke. D
er A

bstand der
B

äum
e untereinander beträgt m

axim
al 8 m

. A
lle S

traucharten sind zu gleichen A
nteilen

in G
ruppen von 3 - 7 E

xem
plaren zu pflanzen. D

ie E
rrichtung eines W

alls innerhalb des
P

flanzstreifens ist zulässig.

E
inzäunung: D

ie A
npflanzung ist allseitig zum

 S
chutz vor V

erbiss 5 - 8 Jahre lang m
it

einem
 W

ildschutzzaun einzuzäunen. D
ie E

inzäunung ist anschließend zu entfernen.
E

ine dauerhafte E
inzäunung ist nur an der dem

 inneren B
ereich des P

langebietes
zugew

andten S
eite des P

flanzstreifens zulässig.

U
m

setzung: D
ie A

npflanzung erfolgt durch den G
rundstückseigentüm

er in der ersten
P

flanzperiode (N
ovem

ber bis A
pril) nach B

eginn der B
aum

aßnahm
en im

 P
langebiet.

D
ie A

npflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. A
usfälle von m

ehr als 10 %
 sind

unverzüglich in der folgenden P
flanzperiode gleichartig zu ersetzen.

A
rt der baulichen N

utzung

B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen

B
augrenze

Füllschem
a der N

utzungsschablone

H
auptversorgungsleitungen

H
ochspannungsleitung m

it S
chutzstreifen

oberirdisch

M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur E

ntw
icklung

von B
oden, N

atur und Landschaft

E
rhaltung: B

äum
e

S
onstige P

lanzeichen

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung
bezüglich der im

 M
ischgebiet zulässigen N

utzungen

A
rt der baulichen N

utzung

Traufhöhe / Firsthöhe

G
rundflächenzahl (G

R
Z)

V
erhältnis der überbauren

Fläche zur G
rundstücksfläche

Zahl der V
ollgeschosse

als H
öchstm

aß
O

ffene B
auw

eise

G
eschossflächenzahl (G

FZ)
V

erhältnis der G
eschossfläche

zur G
rundstücksfläche

M
ischgebiete

(§ 6 B
auN

V
O

)

U
m

grenzung von Flächen zum
 A

npflanzen von B
äum

en, S
träuchern

und sonstigen B
epflanzungen


